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Anlage I

Bilanz zum 30. September 2023
der Firma
Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg

A k t i v a P a s s i v a

Vorjahr Vorjahr
€ € € € € € €

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Ausgegebenes Kapital

--------------------------------------------------------------------------- 1 gezeichnetes Kapital 35.000.000,00 35.000.000,00
1 entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 2 abzgl. Nennbetrag eigener Anteile 367.500,00 34.632.500,00 0,00

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie II. Gewinnrücklagen
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 14.941.698,00 11.151.562,00 1 andere Gewinnrücklagen 60.000.000,00 58.500.000,00

2 geleistete Anzahlungen und immaterielle Werte 2 abzgl. Aufgeld aus Erwerb eigener Anteile 1.132.500,00 58.867.500,00 0,00
vor Beginn der Nutzung 1.393.924,55 16.335.622,55 3.794.063,93 III. Gewinnvortrag 7.025.282,63 2.617.969,01

(14.945.625,93) IV. Jahresüberschuss 15.419.890,15 15.357.313,62
II. Sachanlagen 115.945.172,78 111.475.282,63

--------------------------

1 Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten B. RÜCKSTELLUNGEN
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 12.533.627,00 13.437.179,00 1 Rückstellungen für Pensionen und

2 technische Anlagen und Maschinen 4.447.616,00 5.445.821,00 ähnliche Verpflichtungen 33.058.673,00 31.984.162,00
3 andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.226.500,00 6.929.316,00 2 Steuerrückstellungen 3.985.363,55 2.891.456,14
4 geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.028.583,95 27.236.326,95 708.550,84 3 sonstige Rückstellungen 7.312.108,84 44.356.145,39 8.034.182,93

(26.520.866,84) (42.909.801,07)
III. Finanzanlagen

------------------------------ C. VERBINDLICHKEITEN
1 Anteile an verbundenen Unternehmen 335.098,35 310.098,35 1 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.311.456,08 6.375.359,12
2 Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 335.098,35 5.000.000,00 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

43.907.047,85 46.776.591,12 Jahr: € 9.311.456,08 (i.Vj.: € 6.375.359,12) -
B. UMLAUFVERMÖGEN 2 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

I. Vorräte Unternehmen 360.340,80 251.715,93
-------------- - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.970.548,58 6.639.892,57 Jahr: € 360.340,80 (i.Vj.: € 251.715,93) -
2 unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 5.376.388,91 4.710.485,51 3 Verbindlichkeiten gegenüber 
3 fertige Erzeugnisse und Waren 15.422.969,76 14.061.735,61 Gesellschaftern 0,00 73.054,41
4 geleistete Anzahlungen auf Vorräte 196.840,51 30.966.747,76 121.899,65 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

(25.534.013,34) Jahr: € 0,00 (i.Vj.: € 73.054,41) -
II. Forderungen und sonstige 4 sonstige Verbindlichkeiten 2.070.763,79 2.962.803,40

Vermögensgegenstände - davon aus Steuern: € 1.032.017,64
----------------------------------------------------- (i.Vj.: € 1.440.388,12) -
1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.577.798,24 23.315.484,12 - davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
2 Forderungen gegen verbundene Unternehmen 616.197,37 158.183,30 € 4.093,37 (i.Vj.: € 4.161,69) - 
3 sonstige Vermögensgegenstände 2.247.842,66 26.441.838,27 1.451.726,19 - davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem

(24.925.393,61) Jahr: € 2.070.763,79 (i.Vj.: € 2.962.803,40) - 11.742.560,67 (9.662.932,86)
III. Kassenbestand,

Guthaben bei Kreditinstituten 70.274.110,10 127.682.696,13 66.471.607,07
--------------------------------------------------------- (116.931.014,02)

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
1 sonstige 454.134,86 340.411,42

172.043.878,84 164.048.016,56 172.043.878,84 164.048.016,56
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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 01. Oktober 2022 bis zum 30. September 2023
der Firma
Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg

Vorjahr
€ € € €

1 Umsatzerlöse 132.707.965,82 126.962.370,76
2 Erhöhung (i.Vj.: Verminderung ) des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 4.104.646,31 -4.718.629,41
- Gesamtleistung 136.812.612,13 122.243.741,35
3 sonstige betriebliche Erträge 1.226.653,33 1.957.827,80

- davon aus Währungsumrechnung:
€ 54.049,24 (i.Vj.: € 33.802,22) -

138.039.265,46 124.201.569,15
4 Materialaufwand:

41 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 38.419.514,03 29.001.731,28

42 Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.863.601,23 42.283.115,26 2.914.155,02
(31.915.886,30)

- Rohergebnis 95.756.150,20 92.285.682,85
5 Personalaufwand:

51 Löhne und Gehälter 21.467.151,64 20.988.360,67
52 soziale Abgaben und Aufwendungen
   für Altersversorgung und für Unterstützung 5.792.968,77 5.918.641,73
    - davon für Altersversorgung:
       € 20.470,04 (i.Vj.: € 49.006,36) -  € 2.237.114,34 (i.Vj.: € 2.627.296,67) - 27.260.120,41 (26.907.002,40)

6 Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 6.904.507,63 6.913.387,56

7 sonstige betriebliche Aufwendungen 40.367.919,76 74.532.547,80 35.443.221,19
- davon aus Währungsumrechnung:

€ 137.003,04 (i.Vj.: € 222.741,29) - (69.263.611,15)
21.223.602,40 23.022.071,70

8 Erträge aus Beteiligungen 2.923.618,73 1.996.040,56
- davon aus verbundenen Unternehmen:
  € 2.923.618,73 (i.Vj.: € 1.996.040,56) -

9 sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 625.382,23 80.577,62
10 Aufwendungen aus Verlustübernahme 1.092,52 1.225,93
11 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 571.307,00 634.580,00

- davon Aufwand aus der Abzinsung von Rück-
stellungen: € 571.307,00 (i.Vj.: € 600.820,00) - 2.976.601,44 (1.440.812,25)

- Ergebnis vor Steuern 24.200.203,84 24.462.883,95
12 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.635.531,55 8.970.238,18
13 Ergebnis nach Steuern 15.564.672,29 15.492.645,77
14 sonstige Steuern 144.782,14 135.332,15
15 Jahresüberschuss 15.419.890,15 15.357.313,62
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 01. Oktober 2022 b is zum 30. September 2023 
 
I. Allgemeine Angaben 
 
1. Grundlagen 
 

Die Desitin Arzneimittel GmbH mit Sitz in Hamburg, Weg beim Jäger 214, ist in das Handels-
register des Amtsgerichts Hamburg (HRB 4235) eingetragen. 
 
Der Jahresabschluss der Desitin Arzneimittel GmbH zum 30. September 2023 wurde nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Gemäß § 264 HGB i. V. m. § 267 
Abs. 3 HGB stellt die Gesellschaft ihren Jahresabschluss nach den Vorschriften für große 
Kapitalgesellschaften auf. Die Bewertung entspricht den allgemeinen Bestimmungen der 
§§ 252 - 256a HGB. Soweit von Bewertungswahlrechten Gebrauch gemacht wurde, wird bei 
der Erläuterung der Einzelposten darauf hingewiesen. Die Bilanzierung- und Bewertungsme-
thoden in der Bilanz zum 30.09.2022 wurden unverändert übernommen. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt. 

 
2. Währungsumrechnung 
 

Forderungen und Verbindlichkeiten sowie flüssige Mittel in fremder Währung wurden am 
Bilanzstichtag mit dem Devisenkassamittelkurs bewertet.  

 
 
II. Erläuterungen zur Bilanz 
 
1. Anlagevermögen 
 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten vermindert um plan-
mäßige Abschreibungen bewertet. 
 
Neu angeschaffte abnutzbare Vermögensgegenstände werden entsprechend ihrer voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer nach der linearen Methode abgeschrieben. Die Abschreibungen 
auf die Altbestände werden planmäßig fortgeführt. 
 
Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen ent-
sprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer von 3 bis 15 Jahren, angesetzt.  
 
Außerplanmäßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert werden bei 
voraussichtlich dauernden Wertminderungen vorgenommen.  
 
Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände werden nicht angesetzt. 
 
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige Abschreibungen, angesetzt und nach Maßgabe der voraussichtlichen Nut-
zungsdauer abgeschrieben. 
 
Anlagegüter mit Einzelanschaffungspreis bis zu € 250,00 werden im Zugangsjahr in voller 
Höhe abgeschrieben. Beträgt der Einzelanschaffungspreis mehr als € 250,00 aber weniger 
€ 1.000,00 wurde im Geschäftsjahr ein Sammelposten gebildet, der über fünf Jahre linear 
abgeschrieben wird. Der Abgang wird im fünften Jahr unterstellt. 

  



Anlage III/2 
 
 

 
 
 
 
Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten, gegebenenfalls abzüglich außer-
planmäßiger Abschreibungen, bilanziert. 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und der Abschreibungen sind 
im Anlagenspiegel im Anschluss an diesen Anhang dargestellt. 

 
2. Umlaufvermögen 
 

Vorräte 
 
Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die zugekauften Fertigerzeugnisse werden zu 
Anschaffungskosten bewertet. Die selbst hergestellten halbfertigen und fertigen Erzeugnisse 
werden mit den Herstellungskosten bewertet. Erforderliche Abschreibungen aufgrund des 
Niederstwertprinzips wurden berücksichtigt. 
 
In die Herstellungskosten der Vorräte wurden Fremdkapitalzinsen nicht einbezogen. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Der Ansatz der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgt zu Nennwerten. 
 
Zur Abdeckung der Risiken von Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen wur-
den ggf. entsprechende Wertberichtigungen erfasst. 
 
Weder in den Forderungen noch in den sonstigen Vermögensgegenständen sind antizipative 
Abgrenzungsposten größeren Umfangs enthalten. 
 
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
 
Unter den Guthaben bei Kreditinstituten wird auch die Firmengeldanlage bei der Allianz    
Lebensversicherung AG, Berlin, ausgewiesen. 
 
Aktive latente Steuern 
 
Die Desitin Arzneimittel GmbH nimmt das Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wahr 
und verzichtet auf die Aktivierung der latenten Steuern. Zwischen handelsrechtlichen und 
steuerlichen Wertansätzen bestehen Differenzen, die insgesamt zu einer sich ergebenden 
Steuerentlastung führen, insbesondere im Bereich der Pensionsrückstellungen, ferner bei 
der Jubiläumsrückstellung sowie bei bewerteten Fremdwährungspositionen. 

 
3. Eigenkapital 

 
Gezeichnetes Kapital 
 
Das gezeichnete Kapital der Desitin Arzneimittel GmbH beträgt € 35.000.000,00 abzüglich 
eigener Anteile in Höhe von € 367.500,00. 

 
4. Rückstellungen 

 
Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden mit dem Erfüllungs-
betrag angesetzt und nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren Projected-Unit-Credit-
Methode (PUC-Methode) unter Verwendung der "Richttafeln 2018G" von Klaus Heubeck 
ermittelt. 
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Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen sind pauschal mit dem durchschnittli-
chen Marktzinssatz abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren 
ergibt. 
 
Als Rechnungszins wird gemäß § 253 Abs. 2 S. 1 HGB i. d. F. vom 11. März 2016 der  
10-Jahresdurchschnittzinssatz per 30. September 2023 in Höhe von 1,81 % angesetzt. Im 
Vorjahr belief sich der Rechnungszins auf 1,77 %. 
 
Der Gehaltstrend wurde mit 2,5 % p.a., der Rententrend mit 2,0 % p.a. angenommen. 
 
Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellung mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der 
vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre in Höhe von 1,66 % ein Unterschiedsbetrag 
von € 625.403,00. Dieser ist gemäß § 253 Abs. 6 S. 2 HGB für die Ausschüttung gesperrt. 
 
Die Steuerrückstellungen betreffen die Körperschaft-, Gewerbesteuer und den Solidaritäts-
zuschlag auf Basis des vorliegenden Abschlusses sowie des Vorjahres. 
 
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 
Verpflichtungen und werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-
wendigen Erfüllungsbetrages bilanziert. Sie beinhalten im Wesentlichen personalabhängige 
Kosten wie Jubiläums- und Weihnachtsgratifikationen, Tantiemen, Abfindungen, Boni und 
Urlaubsgehälter in Höhe von insgesamt T€ 4.175,00. 
 

5. Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten werden mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt. Sämtliche Verbindlichkeiten 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Sicherheiten für die Verbindlichkeiten wurden 
nicht gewährt. In den Verbindlichkeiten sind keine antizipativen Abgrenzungsposten größe-
ren Umfangs enthalten. 

 
6. Haftungsverhältnisse und sonstige Verpflichtunge n 
 

Bei der Deutsche Bank AG, Hamburg bestehen Verpflichtungen aus Avalbürgschaften. in 
Höhe von € 117.000,00 zugunsten PricewaterhouseCoopers, Bukarest, Rumänien als fiscal 
representative for VAT.  
 
Auf Basis einer kontinuierlichen Evaluierung der Risikosituation der eingegangenen Haf-
tungsverhältnisse und unter Berücksichtigung der bis zum Aufstellungszeitpunkt gewonne-
nen Erkenntnisse geht die Desitin Arzneimittel GmbH derzeit davon aus, dass die den Haf-
tungsverhältnissen zugrundeliegenden Verpflichtungen von den jeweiligen Hauptschuldnern 
erfüllt werden. Daher wird bei den genannten Haftungsverhältnissen das Risiko einer Inan-
spruchnahme als nicht wahrscheinlich eingeschätzt. 
 
Die Angabe sonstiger finanzieller Verpflichtungen ist im Hinblick auf die Regelungen des 
§ 285 Nr. 3 HGB entbehrlich, da eine Angabe für die Beurteilung der Finanzlage nicht von 
Bedeutung ist, denn die Verpflichtungen liegen im Rahmen der üblichen Tätigkeit und deren 
Finanzierung ist aus den vorhandenen Zahlungsmitteln oder dem Cashflow gesichert. 
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III. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
1. Das Gesamtkostenverfahren 

 
Die Darstellung der Ergebnisrechnung in Form des Gesamtkostenverfahrens ist beibehalten. 
 

2. Aufgliederung der Umsatzerlöse 
 

Von den Netto-Umsatzerlösen entfallen T€ 49.085 auf den Export. Der Netto-Exportumsatz 
verteilt sich auf die folgenden Regionen wie folgt: 
 

GJ 2022/2023 GJ 2021/2022
T€ T€

Osteuropa 19.186 17.955
Nordeuropa 12.729 15.477
Westeuropa 12.646 10.575
Naher/Mittlerer Osten 1.419 1.123
sonstige Länder 3.105 1.626

49.085 46.756  
 
3. Zinsergebnis 

 
Der Zinsaufwand beinhaltet Aufwendungen aus der Aufzinsung von Pensionsrückstellungen 
in Höhe von T€ 552 (Vorjahr T€ 584) sowie aus der Aufzinsung von Jubiläumsrückstellungen 
in Höhe von T€ 19 (Vorjahr T€ 17). 
 

4. Periodenfremde Aufwendungen und Erträge  
 
Es waren periodenfremde Erträge und Aufwendungen nur in einem Umfang vorhanden, der 
für die Beurteilung der Ertragslage von untergeordneter Bedeutung ist.  
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IV. Sonstige Angaben 
 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 
Die Gesellschaft war am Bilanzstichtag an folgenden Firmen beteiligt: 
 
 
Name und Sitz 

Eigenkapital per 
30.09.2023 

Anteil am 
Kapital 

Ergebnis des letzten 
Geschäftsjahres 

Desitin Pharma spol s.r.o., 
Prag/Tschechien 

 
18.664.000 CZK 

 
100 % 

 
1.666.000 CZK 

Desitin Pharma AS, 
Oslo/Norwegen 

 
18.052.677 NOK 

 
100 % 

 
1.926.284 NOK 

Desitin Pharma A/S,  
Kopenhagen/Dänemark 

 
8.644.840 DKK 

 
100 % 

 
2.606.443 DKK 

Desitin Pharma AB, 
Mölndal/Schweden 

 
4.409.388 SEK 

 
100 % 

 
638.533 SEK 

Desitin Pharma GmbH, 
Liestal/Schweiz 

 
7.433.800 CHF 

 
100 % 

 
3.419.382 CHF 

Declimed GmbH, 
Hamburg/Deutschland 

 
16.220 EUR 

 
100 % 

 
0 EUR * 

Desitin Pharma s.r.o.,  
Bratislava/Slowakei 

 
478.968 EUR 

 
100 % 

 
34.363 EUR 

Desitin Pharma s.r.l.,  
Bukarest/Rumänien 

 
8.923.999 RON 

 
100 % 

 
92.224 RON 

Desitin Pharma Ltd. 
Guildford/U.K. 

 
774.555 GBP 

 
100 % 

 
121.589 GBP 

Desitin Pharma OY. 
Helsinki/Finnland 

 
47.849 EUR 

 
100 % 

 
20.393 EUR 

Desitin Pharma SARL, 
Bartenheim/Frankreich 

 
25.000 EUR 

 
100 % 

 
0 EUR 

 
*Jahresüberschuss nach Ergebnisabführungsvertrag 
 

2. Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag 
 
Auf Grund des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages zwischen der Desitin Arz-
neimittel GmbH und der Declimed GmbH, beide Hamburg, wird das Jahresergebnis an die 
Desitin Arzneimittel GmbH abgeführt. 

 
3. Arbeitnehmer 

 
Die durchschnittliche Zahl der im Geschäftsjahr beschäftigten Arbeitnehmer betrug: 
 
232 Angestellte, 
58 gewerbliche Arbeitnehmer und 
11 Auszubildende. 

 
4.  Bezüge von Geschäftsführung und Verwaltungsrat 

 
Die Angabe der Bezüge der Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2022/2023, der Bezüge 
ehemaliger Geschäftsführer und deren Angehöriger sowie die Höhe der dafür gebildeten 
Rückstellung unterbleibt gemäß § 286 Abs. 4 HGB. 
 
Die Bezüge des Verwaltungsrates betrugen im Geschäftsjahr 2022/23 € 111.204,00. 
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5. Mitglieder von Geschäftsführung und Verwaltungsr at 

 
Die Geschäftsführer des Unternehmens waren im Geschäftsjahr: 
 
Philipp Bloching, Hamburg, 
Martin Schütt, Buchholz. 
 
Dem Verwaltungsrat gehörten im Geschäftsjahr folgende Mitglieder an: 
 
Prof. Dr. Harald Falckenberg, Hamburg (Vorsitzender), 
Andreas Schlüter, Westergellersen (stellvertretender Vorsitzender), 
Prof. Dr. Christian Elger, Bonn, 
Thomas Hauswaldt, Hamburg, 
Prof. Dr. Jörn Oldenburg, Hamburg, (bis 23.02.2023), 
Dr. Wolf-Christof Wagner, Mettmann, 
Dieter Peitz, Hamburg, 
Knut Breede, Hamburg, 
Markus Lenke, Hamburg, (seit dem 23.02.2023). 

 
6. Konzernabschluss 

 
Der Jahresabschluss der Desitin Arzneimittel GmbH per 30. September 2023 wird in den 
Konzernabschluss der Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg, einbezogen. 

 
7. Abschlussprüferhonorar 

 
Auf die Angabe gemäß § 285 Nr. 17 HGB wurde wegen der Angabe in dem Konzernab-
schluss der Desitin Arzneimittel GmbH verzichtet. 

 
8. Zusammenfassendes Ergebnis nach § 264 Abs. 2 Sat z 1 HGB 

 
Besondere Umstände von außergewöhnlicher Bedeutung oder Größenordnung haben sich 
im Geschäftsjahr nicht gezeigt. 
 

9. Nachtragsbericht 
 
Nach dem Abschluss des Geschäftsjahres sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung 
eingetreten. 
 
 

Hamburg, den 11. Dezember 2023 
 
Desitin Arzneimittel GmbH 
Geschäftsführung 
 
 
 
 
Philipp Bloching  Martin Schütt  Oliver Christoph 
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Anschaffungs- Anschaffungs- Zugang = Ab-
oder Herstel- oder Herstel- schreibung im
lungskosten Zugang/ lungskosten Abschreibung Geschäftsjahr Abschreibung Buchwert Buchwert
01.10.2022 Umbuchung(U) Abgang 30.09.2023 01.10.2022 2022/2023 Abgang 30.09.2023 30.09.2023 30.09.2022

€ € € € € € € € € €
I. Immaterielle Ver-

mögensgegenstände
--------------------------------------------

1 entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 37.133.285,81 3.967.448,73 147.485,16 43.847.312,31 25.981.723,81 3.068.966,66 145.076,16 28.905.614,31 14.941.698,00 11.151.562,00

2.894.062,93 (U)
2 geleistete Anzahlungen und immaterielle

Werte vor Beginn der Nutzung 3.794.063,93 493.923,55 0,00 1.393.924,55 0,00 0,00 0,00 0,00 1.393.924,55 3.794.063,93
-2.894.062,93 (U)

40.927.349,74 4.461.372,28 147.485,16 45.241.236,86 25.981.723,81 3.068.966,66 145.076,16 28.905.614,31 16.335.622,55 14.945.625,93
II. Sachanlagen

---------------------------

1 Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich
der Bauten auf fremden Grundstücken 40.716.477,08 18.165,66 0,00 40.734.642,74 27.279.298,08 921.717,66 0,00 28.201.015,74 12.533.627,00 13.437.179,00

2 technische Anlagen
und Maschinen 22.584.887,80 84.261,00 182.989,64 22.486.159,16 17.139.066,80 1.081.287,00 181.810,64 18.038.543,16 4.447.616,00 5.445.821,00

3 andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 30.482.133,01 2.688.447,64 2.347.918,04 31.309.876,28 23.552.817,01 1.832.536,31 2.301.977,04 23.083.376,28 8.226.500,00 6.929.316,00

487.213,67 (U)
4 geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 708.550,84 1.918.106,03 110.859,25 2.028.583,95 0,00 0,00 0,00 2.028.583,95 708.550,84
-487.213,67

94.492.048,73 4.708.980,33 2.641.766,93 96.559.262,13 67.971.181,89 3.835.540,97 2.483.787,68 69.322.935,18 27.236.326,95 26.520.866,84

III. Finanzanlagen
------------------------------

1 Anteile an verbundenen Unternehmen 310.098,35 25.000,00 0,00 335.098,35 0,00 0,00 0,00 0,00 335.098,35 310.098,35

2 Wertpapiere des Anlagevermögens 5.000.000,00 0,00 5.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.000.000,00
5.310.098,35 25.000,00 5.000.000,00 335.098,35 0,00 0,00 0,00 0,00 335.098,35 5.310.098,35

I. - III. 140.729.496,82 9.195.352,61 7.789.252,09 142.135.597,34 93.952.905,70 6.904.507,63 2.628.863,84 98.228.549,49 43.907.047,85 46.776.591,12

Anlagenspiegel
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Lagebericht 
 
 
für das Geschäftsjahr 2022/2023 
der Firma 
Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg 
 
 
1. Grundlagen des Unternehmens  
 
Unternehmensstruktur 
 
Die Desitin Arzneimittel GmbH ist ein unabhängiges Unternehmen im Familienbesitz, das 
über alle Funktionen eines umfassenden pharmazeutischen Betriebs von der Entwicklung 
über die Produktion von Arzneimitteln bis hin zum Verkauf und Versand verfügt. 
 
Das Unternehmen wird von zwei Geschäftsführern geleitet, die von einem durch die Gesell-
schafter bestimmten Verwaltungsrat berufen und kontrolliert werden.  
 
Sitz und Produktionsstätte des Unternehmens ist in Hamburg. 
 
Die Desitin Arzneimittel GmbH vertreibt Arzneimittel in über dreißig Länder der Welt. 
 
Geschäftsmodell 
 
Desitin hat sich auf die Entwicklung, die Herstellung und den Vertrieb verschreibungspflichti-
ger Arzneimittel zur Behandlung von Erkrankungen des Zentralen Nervensystems (ZNS) 
spezialisiert. Indikationsgebiete sind die Epilepsie und Bewegungsstörungen, hier insbeson-
dere Morbus Parkinson. Desitin wird zukünftig verstärkt auch Produkte im Bereich der Selte-
nen Erkrankungen herstellen und vertreiben. Desitin unterstützt die Vermarktung seiner brei-
ten Produktpalette in diesen Indikationen durch umfassende Serviceleistungen für Arzt und 
Patient. 
 
Die Desitin Arzneimittel GmbH verfügt über den Deutschen Markt hinaus über ein paneuro-
päisches Vertriebsnetz mit Tochtergesellschaften mit eigenem lokalen Management und 
Vertrieb in zehn europäischen Ländern und mit Vertriebspartnern in weiteren europäischen 
Ländern. 
 
Nicht nur Desitins Produkte, sondern auch alle wesentlichen Geschäftsprozesse sind im 
pharmazeutischen Umfeld umfassend reguliert. Desitin wird diesen zunehmenden Anforde-
rungen durch angemessene Investitionen und Organisationsprozesse gerecht. 
 
2. Wirtschaftsbericht 
 
a) Entwicklung der relevanten Märkte, der Rahmenbed ingungen und der Branche 
 
Entwicklung der Arzneimittelmärkte 
 
Die pharmazeutische Industrie ist in Deutschland und allen europäischen Ländern in die 
jeweiligen sozialstaatlichen Gesundheitssysteme eingebunden. In den EU-Staaten, der 
Schweiz und in UK werden die Preisbildung und die Erstattung der Arzneimittel unterschied-
lich geregelt. Eine Gemeinsamkeit besteht jedoch darin, dass viele Märkte durch einen ver-
stärkten generischen Wettbewerb gekennzeichnet sind. 
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Gemäß der Marktanalytiker von IQVIA (vormals Quintiles IMS) neigt sich in vielen Ländern 
die COVID-19-Pandemie ihrem Ende entgegen. Impfungen und Therapien gegen Infektionen 
mit SARS-CoV-2 werden in den nächsten fünf Jahren dennoch weiterhin die größten Treiber 
für Gesundheitsausgaben sein. Das weltweite Wachstum der Pharma-Märkte wird bis 2024 
trotz jährlicher Schwankungen wieder ein präpandemisches Niveau erreichen. Alles in allem 
prognostiziert das IQVIA Institute über fünf Jahre hinweg bis 2027 eine jährliche Wachstums-
rate (CAGR) von voraussichtlich 3 bis 6 %. 
 
Desitin bewegt sich überwiegend im Markt der patentfreien Arzneimittel, unterscheidet sich 
vom Wettbewerb jedoch im Wesentlichen nicht durch niedrige Preise, sondern durch eine 
bessere Produktqualität. Dies wird durch kostensenkende Markteingriffe, wie Festbeträge, 
Rabattverträge und z. B. die Clawback Course in Rumänien, nicht oder nur teilweise hono-
riert. Auch mit verbesserten Produkten lassen sich Marktanteilsgewinne nicht oder im Ver-
gleich zur Vergangenheit nur unter vermehrten Anstrengungen erzielen. 
 
Gesundheitspolitische Rahmenbedingungen in Deutschl and und Desitins weitere Ver-
triebsmärkten 
 
Der deutsche pharmazeutische Markt ist unverändert von einer Vielzahl von preisregulie-
renden Gesetzen für generische sowie innovative Produkte geprägt.  
 
Die für das Unternehmen negativen Auswirkungen des Arzneimittelversorgungs-
Wirtschaftlichkeitsgesetzes (AVWG, 2006), des Gesetzlichen Krankenversicherungs-
Wettbewerbsstärkungsgesetzes (GKV-WSG, 2007) und des Arzneimittelmarktneuordnungs-
gesetzes (AMNOG, 2011) bestehen unverändert fort. 2017 trat zusätzlich das Arzneimittel-
versorgungsstärkungsgesetz (AMVSG) in Kraft. Durch diese Maßnahme verlängerte sich 
das seit 2009 andauernde Preismoratorium zunächst bis 2022. Durch das im Oktober 2022 
im Deutschen Bundestag verabschiedete GKV-Finanzstabilisierungsgesetz verlängerte sich 
das Preismoratorium bis 2026. Außerdem wurde durch dieses Gesetz der Zwangsrabatt auf 
generische Arzneimittel um fünf Prozentpunkte von 7 auf 12 % für 2023 erhöht. Seit Juli 
2018 ist lediglich ein jährlicher Inflationsausgleich für bestimmte Produkte zulässig. Dieser 
betrug ab 01.07.2023 +3,2 % (Vorjahr 01.07.2022 +3,1 %). 
 
Generell sind die behördlichen Auflagen für die Entwicklung, Herstellung und Vermarktung 
von Arzneimitteln - insbesondere im Bereich der Arzneimittelsicherheit - durch strengere 
Vorgaben gekennzeichnet. Ihre Einhaltung verursacht stetig wachsende Kosten und Inves-
titionen. 
 
b) Geschäftsverlauf und Lage 
 
Der Brutto-Umsatz Desitins (unter der Berücksichtigung von Klinikrabatten) im Geschäftsjahr 
2022/23 beläuft sich auf 137,1 Mio. € und übertrifft damit das Vorjahresergebnis in Höhe von 
129,7 Mio. € um 7,4 Mio. € (+ 5,7 %) deutlich. 
 
Der deutsche Brutto-Umsatz erhöhte sich dabei im Vergleich zum Vorjahreszeitraum von 
82,9 Mio. € auf 88,0 Mio. € um 5,1 Mio. € (+ 6,2 %).  
 
Der Exportumsatz konnte von 46,8 Mio. € um 2,3 Mio. € auf 49,1 Mio. € gesteigert werden 
(+ 4,9 %). 
 
Das Verhältnis Deutschland vs. International (bezogen auf den Brutto-Umsatz) hat sich im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum nicht verschoben. Es liegt weiterhin bei 64 % zu 36 %. 
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Der Umsatz in Deutschland und den internationalen Märkten verteilt sich im Geschäftsjahr 
2022/23 auf das Sortiment der Epilepsiepräparate zu 62 % (Vorjahr 58 %), der Präparate im 
Bereich Parkinson/Bewegungsstörungen zu 24 % (Vorjahr 27 %), der Präparate im Bereich 
Rare Diseases 12 % (Vorjahr 10 %), sowie auf das übrige Sortiment zu 2 % (Vorjahr 5 %).  
 
Das starke Umsatzwachstum im Geschäftsjahr 2022/23 sorgte für schnellere Bestandsab-
flüsse und zusammen mit der teils schwierigen Beschaffungssituation bei Rohstoffen für 
steigende out of Stock Risiken. Um Unwägbarkeiten der Lieferkette entgegenzuwirken, wur-
den die Sicherheitsbestände im Geschäftsjahr 2022/23 erhöht. 
 
Seit 2022 ist auch Desitin als produzierendes Unternehmen von den stark steigenden Ener-
giepreisen für Strom und Gas betroffen. Die Aufwendungen für Strom und Gas erhöhten sich 
auf dem bereits hohen Niveau des Vorjahres noch einmal um insgesamt 0,1 Mio. €. Sie stie-
gen von insgesamt 2,3 Mio. € auf 2,4 Mio. €. Zum Vergleich lagen die Kosten im Geschäfts-
jahr 2020/21 noch bei insgesamt 1,1 Mio. €, was eine Erhöhung um mehr als 2,3-fache 
bedeutet. Durch die Umstellung von Jahresverträgen auf ein Tranchenmodell konnten für die 
kommenden Geschäftsjahre günstigere Einkaufspreise für 2024 und 2025 für Strom und Gas 
erzielt werden. 
 
Mit dem Abschluss des Geschäftsjahres 2022/23 können wir erneut auf ein sehr erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 2022/23 schließt mit einem Gewinn 
in Höhe von 24,2 Mio. € vor Steuern ab (Vorjahr 24,5 Mio. €). 
 
c) Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 
 
Ertragslage 
 
Der Netto-Umsatz des Geschäftsjahres 2022/23 beläuft sich auf insgesamt 132,7 Mio. € und 
liegt damit um 5,7 Mio. € (+ 4,5 %) über dem Vorjahresumsatz in Höhe von 127,0 Mio. €. 
 
Die Differenz zwischen dem Brutto-Umsatz und dem Netto-Umsatz resultiert aus den Auf-
wendungen in Deutschland für Rabattverträge mit Krankenkassen, nachträglichen Gutschrif-
ten und Skonti in Höhe von insgesamt 4,4 Mio. € (Vorjahr 2,7 Mio. €). Hier schlagen sich die 
um 1,3 Mio. € erhöhten Aufwendungen für Rabattverträge nieder. 
 
Die Kompensationen von dritter Seite für gezahlte Zwangsrabatte belaufen sich auf 
0,5 Mio. € (Vorjahr 0,3 Mio. €). 
 
Der Netto-Umsatz in Deutschland beläuft sich damit auf 83,4 Mio. €. Gegenüber dem Vorjah-
reszeitraum mit 79,6 Mio. € bedeutet dies eine Erhöhung um 3,8 Mio. € (+ 24,8 %).  
 
Hinsichtlich der Exportumsätze entspricht der Netto-Umsatz dem Brutto-Umsatz in Höhe von 
49,1 Mio. €. Der Umsatz resultiert im Wesentlichen aus dem Erfolg in den Ländern, in denen 
Desitin mit Tochtergesellschaften vertreten ist. 
 
Zu den GuV-relevanten Umsätzen zählen mit 0,2 Mio. € auch die „Sonstigen Umsätze“. Sie 
beinhalten im Wesentlichen Erträge für Lohnfertigung und Erträge aus dem Kantinenbetrieb. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich auf 1,2 Mio. €. (Vorjahr 1,9 Mio. €). Dieser 
Posten beinhaltet im Wesentlichen Kurserträge. 
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Die Bestände an selbsthergestellten Halbfertig- und Fertigerzeugnissen erhöhten sich ge-
genüber dem Vorjahresendbestand um + 4,1 Mio. € (Vorjahr -4,7 Mio. €).  
 
Die Gesamtleistung Desitins, die sich aus der Summe Umsatzerlöse und Bestands-
veränderung errechnet, beläuft sich somit auf 136,8 Mio. €, was gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum mit 122,2 Mio. € ein Plus in Höhe von 14,6 Mio. € bedeutet (+ 11,9 %). 
 
Die Aufwendungen des Materialaufwandes belaufen sich auf insgesamt 42,3 Mio. €. Sie lie-
gen damit 10,4 Mio. € über dem Vorjahr mit 31,9 Mio. €. In Relation zum Netto-Umsatz 
(132,7 Mio. €) und der Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
(+ 4,1 Mio. €) liegt dieser Wareneinsatz (Materialintensität) bei 30,8 % (zum Vergleich: 
GJ 20/21 = 31,2 %, GJ 21/22 = 26,2 %).  
 
Das Rohergebnis des Geschäftsjahres 2022/23 beläuft sich auf 95,8 Mio. € und liegt damit 
um 3,5 Mio. € besser als im Vorjahr mit 92,3 Mio. €. 
 
Der Personalaufwand des Geschäftsjahres liegt mit 27,3 Mio. € 0,4 Mio. € über dem Vor-
jahreswert mit 26,9 Mio. €.  
 
Davon entfallen zum einen auf die Position „Löhne und Gehälter“ insgesamt 21,5 Mio. €. Sie 
erhöhten sich um 0,5 Mio. € gegenüber dem Vorjahr mit 21,0 Mio. €. Sie beinhaltet Löhne 
und Gehälter, Weihnachts- und Urlaubsgeld, Tantiemen/Prämien, einmalige Aufwendungen 
für Personalbelange und sonstige Personalkosten.  
 
Zum anderen entfallen auf die sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
insgesamt 5,8 Mio. € (Vorjahr 5,9 Mio. €). Insgesamt verminderten sich die Aufwendungen 
um 0,1 Mio. €. 
 
In Relation zur Gesamtleistung (Personalintensität) liegt der Personalaufwand bei gegenüber 
dem Vorjahr um 2,1 Prozentpunkte verbesserten 19,9 %. Im Vorjahreszeitraum lag die 
Quote bei 22,0 %.  
 
Die Abschreibungen belaufen sich wie im Vorjahreszeitraum auf 6,9 Mio. €. Die Abschrei-
bungen verteilen sich auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens mit 
3,1 Mio. € und auf Sachanlagen mit 3,8 Mio. €. 
 
Die betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich auf insgesamt 40,4 Mio. €, was gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum mit 35,4 Mio. € ein Plus von 5,0 Mio. € bedeutet. Diese Erhöhung 
resultiert im Wesentlichen aus um 3,5 Mio. € erwartungsgemäß erhöhten Aufwendungen für 
Forschung und Entwicklung. Sie belaufen sich im Geschäftsjahr 2022/23 auf insgesamt 
12,0 Mio. € (Vorjahr 8,5 Mio. €). 
 
Die betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich aufgrund der stark steigenden Energiepreise 
für Strom und Gas, Modernisierungs- und Renovierungsmaßnahmen an und in Gebäuden, 
Pflege der Grünanlagen sowie Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten an Maschinen. 
Außerdem stiegen die Kosten der Qualitätskontrolle (rd. 20% mehr produzierte Chargen frei-
gegeben), Ausgangsfrachten, Versicherungen, Reisekosten, Fortbildung und Verwaltungs-
aufwand (Rekrutierung) sowie die Rechts- und Beratungskosten. Im Zuge der fortschreiten-
den Digitalisierung erhöhten sich die IT-Kosten um 0,2 Mio. € 
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Aus dem mit 95,8 Mio. € verbesserten Rohergebnis resultiert im Wesentlichen aufgrund der 
erhöhten betrieblichen Aufwendungen ein um 1,8 Mio. € (- 7,8 %) vermindertes Betriebser-
gebnis in Höhe von 21,2 Mio. € (Vorjahr 23,0 Mio. €). 
 
Die Erträge aus Beteiligungen belaufen sich auf 2,9 Mio. € (Vorjahr 1,9 Mio. €). Sie resultie-
ren aus Gewinnausschüttungen der Tochtergesellschaften in Norwegen, Schweden, Däne-
mark, Tschechien, Slowakei, Rumänien, Großbritannien und der Schweiz (2,5 Mio. €).  
 
Die Zinserträge belaufen sich auf insgesamt 0,6 Mio. € (Vorjahr 0,1 Mio. €.). Zinserträge 
konnten durch Termingeldanlagen und durch die festverzinsliche Stufenzinsanleihe der 
Hamburger Sparkasse erzielt werden. Die Stufenzinsanleihe der Hamburger Sparkasse in 
Höhe von 5,0 Mio. €, wurde termingerecht im August 2023 zu 100 % zurückgezahlt. 
 
Der Aufwand aus Verlustübernahme in Höhe von 1 T€ betrifft, wie im Vorjahr auf Grundlage 
eines Ergebnisabführungsvertrages, die ruhende Tochtergesellschaft Declimed GmbH, 
Hamburg. 
 
Bankzinsen fielen nicht an. Die ausgewiesenen Zinsaufwendungen in Höhe von 0,5 Mio. € 
beinhalten wie im Vorjahr den Aufzinsungsaufwand aus den Berechnungen der Pensions- 
und Jubiläumsrückstellungen. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung des Geschäftsjahres 2022/23 schließt mit einem Gewinn 
vor Steuern in Höhe von 24,2 Mio. € ab und liegt damit knapp unter dem Vorjahresergebnis, 
welches mit 24,5 Mio. € abschloss.  
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag fallen mit 8,6 Mio. € 0,4 Mio. € niedriger als im Vor-
jahr aus. Sie beinhalten die Steuern für das Berichtsjahr 2022/23 auf Basis dieses Abschlus-
ses.  
 
Die sonstigen Steuern betreffen wie im Vorjahr mit 0,1 Mio. € Grundsteuern. 
 

Nach Abzug der Unternehmenssteuern beläuft sich der Jahresüberschuss auf 15,5 Mio. €, 
was gegenüber dem Vorjahresabschluss mit 15,4 Mio. € ein leichtes Plus von 0,1 Mio. € be-
deutet. 
 
Finanzlage 
 
Das „Net Working Capital“ oder „Nettoumlaufvermögen“, errechnet aus dem Umlaufver-
mögen abzüglich der kurzfristigen Verbindlichkeiten (inklusive der geplanten Dividenden-
ausschüttung von € 10,15 Mio. €) beläuft sich auf 105,8 Mio. € (Vorjahr 97,8 Mio. €). Es ver-
besserte sich um 8,0 Mio. €. 
 
Bei der Betrachtung des Gesamtbildes der finanziellen und liquiditätsmäßigen Verhältnisse 
errechnet sich zum Bilanzstichtag aus der Gegenüberstellung von Umlaufvermögen (ohne 
Warenvorräte) einerseits und kurzfristigen Verbindlichkeiten andererseits (inklusive Steuer-
rückstellungen, Sonstige Rückstellungen und vorgesehener Dividendenausschüttung) ein 
statistischer Liquiditätsgrad von 293 % (Vorjahr 305 %). 
 
Damit übersteigen die verfügbaren liquiden Mittel die kurzfristigen Verbindlichkeiten um 
knapp das Dreifache. Die Liquidität sowie die Zahlungsbereitschaft des Unternehmens 
stehen außer Zweifel. 
 
Der Finanzbestand (Kasse, Guthaben bei Kreditinstituten) beläuft sich am Bilanzstichtag auf 
70,3 Mio. €, was gegenüber dem Vorjahresstichtag mit 66,5 Mio. € eine Erhöhung um 
3,8 Mio. € bedeutet.  
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Vermögenslage 
 
Die Bilanzsumme wächst im Vergleich zum Vorjahresstichtag von 164,0 Mio. € um 8,0 Mio. € 
auf 172,0 Mio. €. 
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich der Bilanzwert des gesamten Anlagevermö-
gens durch den Überhang der Abschreibungen mit 6,9 Mio. €, durch die Rückzahlung der 
Finanzanlage mit 5,0 Mio. € und der Anlageabgänge mit 0,2 Mio. € über die Investitionen mit 
9,2 Mio. € im Vergleich zum Vorjahresstichtag von 46,8 Mio. € um 2,9 Mio. € auf 43,9 Mio. € 
vermindert hat. 
 
Die Investitionen im vergangenen Geschäftsjahr beliefen sich auf insgesamt 9,2 Mio. € (Vor-
jahr 6,5 Mio. €). Davon entfallen 4,5 Mio. € auf Zugänge bei den immateriellen Vermögens-
gegenständen und 4,7 Mio. € auf Zugänge bei den Sachanlagen.  
 
Das Gesamtvolumen des Umlaufvermögens beträgt 127,7 Mio. €. Es hat sich gegenüber 
dem Vorjahresstichtag von 116,9 Mio. € um 10,8 Mio. € erhöht. Die Vorräte haben sich 
gegenüber dem Vorjahr von insgesamt 25,5 Mio. € um 5,5 Mio. € auf 31,0 Mio. € erhöht. Die 
Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände erhöhen sich um 1,5 Mio. € von 
24,9 Mio. € auf 26,4 Mio. €. Die liquiden Mittel haben sich um 3,8 Mio. € erhöht. 
 
Im Umlaufvermögen dominiert weiterhin mit 70,3 Mio. € (Vorjahr 66,5 Mio. €) der Bestand an 
liquiden Mitteln. Dieser Liquiditätsbestand ist nach wie vor eine gute Ausgangsbasis, um die 
geplante Gewinnverwendung, die zukünftigen Projekte und den allgemeinen Geschäftsbe-
trieb ohne fremde Mittel finanzieren zu können. 
 
Die Passivseite der Bilanz zeigt gegenüber dem Vorjahr in ihren Verhältnismäßigkeiten nach 
wie vor ein gleichbleibendes, stabiles Bild. Es sind unverändert keine Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und keine langfristigen Verbindlichkeiten zu verzeichnen. 
 
Das gezeichnete Kapital Desitins beträgt 34.625.000,00 €. Durch den Einzug der 1,05% -
 Anteile mithin 375.000,00 € des am 01. November 2021 verstorbenen Gesellschafters Dr. 
Reith werden Eigene Anteile in entsprechender Höhe ausgewiesen. Es ist beabsichtigt, die 
Eigenen Anteile auf die Gesellschafter zu übertragen. 
 
Der Gewinnvortrag aus den Vorjahren besteht in Höhe von 7,0 Mio. €. 
 
Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022/23 beträgt 15,4 Mio. € inklusive der noch 
zu genehmigenden Dividenden-Ausschüttung und der Zuführung zu den Gewinnrücklagen.  
 
Das Eigenkapital wächst damit von 111,5 Mio. € um 4,5 Mio. € auf 115,9 Mio. €. 
 
Die Rückstellungen belaufen sich per 30. September 2023 auf insgesamt 44,4 Mio. €. Sie 
erhöhten sich von 42,9 Mio. € im Vorjahr um 1,5 Mio. €. Die Rückstellungen decken die 
soweit erkennbaren finanziellen Risiken ab. Unverändert gegenüber den Vorjahren dominie-
ren hier die Pensionsverpflichtungen mit 33,1 Mio. €.  
 
Wird die mit 10,150 Mio. € vorgesehene Dividendenausschüttung den kurzfristigen Verbind-
lichkeiten zugeordnet, errechnet sich eine Eigenkapitalquote an der Bilanzsumme in Höhe 
von 61,5 % (Vorjahr 62,2 %). 
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d) Gesamtaussage der Vermögens-, Finanz- und Ertrag slage 
 
Desitin befindet sich unverändert in einer guten Ausgangsposition, um die erkennbaren Her-
ausforderungen im europäischen Gesundheitswesen zu meistern und den Anspruch an ein 
selbstständiges, produzierendes Unternehmen mit attraktiver Rendite erfüllen zu können. 
 
3. Compliance 
 
Desitin ist als pharmazeutisches Unternehmen Mitglied im Verein „Arzneimittel und Koope-
ration im Gesundheitswesen“, kurz AKG e. V. In dieser Einrichtung der freiwilligen Selbst-
kontrolle haben sich pharmazeutische Unternehmen, die ihren Sitz in Deutschland haben, 
zusammengeschlossen, mit dem Ziel, Wettbewerbsverstößen und anderen unlauteren 
Geschäftspraktiken innerhalb der Branche vorzubeugen und sie gegebenenfalls zu sanktio-
nieren. 2018 wurde zusätzlich zum AKG-Kodex im Rahmen des Compliance-
Managementsystems der aktualisierte Unternehmens-Verhaltenskodex für alle Mitarbeiter 
des Unternehmens bindend. 
 
4. Chancen und Risikobericht 
 
Die Gesellschaft ist im Rahmen ihrer geschäftlichen Aktivitäten einer Reihe von Risiken aus-
gesetzt, die untrennbar mit dem unternehmerischen Handeln verbunden sind und sich trotz 
aller Sorgfalt nicht ausschließen lassen.  
 
Aufgabe unseres Risikomanagements ist es, Risiken zu erkennen und abhängig von Art und 
Umfang der jeweiligen Risiken einen angemessenen Umgang mit ihnen zu managen. 
 
Zahlreiche Risiken lassen sich durch geeignetes Vorgehen weitestgehend vermeiden, ande-
re können durch Versicherungen und andere Maßnahmen so begrenzt werden, dass sie in 
ihren Auswirkungen beherrschbar bleiben. 
 
Grundlegende Instrumente unseres Risikomanagements sind regelmäßige Reportings, 
Forecast-Planungen (Business-Cases) und Strategieprozesse, mit denen wir negative Ent-
wicklungen erkennen und entsprechende Gegenmaßnahmen einleiten können. Damit wird 
das gesamte Management Desitins in den Prozess der Risiko-Vermeidung bzw. -
Minimierung eingebunden. Durch Richtlinien und Verfahrensanweisungen wird sichergestellt, 
dass die laufenden Betriebsabläufe einer regelmäßigen systematischen Überwachung unter-
liegen. 
 
Die wesentlichen Chancen und Risiken für die Gesell schaft 
 
Das generelle weltweite Branchenrisiko ist für die Pharmabranche eher gering, da insgesamt 
von einem stetig wachsenden Markt für Medikamente durch Zunahme und Alterung der 
Bevölkerung ausgegangen wird.  
 
Ein Ertragsrisiko besteht vor allen Dingen durch staatlich angeordnete Preissenkungen 
sowie Ausschreibungen von Krankenkassen oder staatlichen Gesundheitsträgern im In- und 
Ausland. Generell besteht bei den patentfreien generischen Arzneimitteln, die einen Großteil 
von Desitins Produkten darstellen, ein signifikantes Preisrisiko. 
 
Aufgrund der Festbetragsregelung für bestimmte Arzneimittel können Steigerungen auf der 
Kostenseite nicht über Verkaufspreise an den Markt weitergegeben werden. Die gesetzli-
chen Krankenkassen erstatten maximal den Arzneimittelfestbetrag, der durch den Gemein-
samen Bundesausschuss und durch den GKV-Spitzenverband festgesetzt wird. 
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Daher, und weil die Möglichkeiten zur Lizenznahme seltener werden, hat das Unternehmen 
begonnen, verstärkt in eigene Entwicklungsaktivitäten und Produktkäufe zu investieren. Es 
handelt sich hierbei um klassische Desitin-Entwicklungen mit neuer Darreichungsform oder 
neuen Anwendungsgebieten. Das Entwicklungsrisiko sowie die damit verbundenen Kosten 
werden Einfluss auf die zukünftigen Betriebsergebnisse nehmen.  
 
Die Akquise neuer Geschäftsfelder bzw. der Zukauf von etablierten Marken mit Umsatz in 
Desitin-nahen Marktsegmenten ist weiterhin ein strategisches Ziel.  
 
Desitin wird das Segment der seltenen Erkrankungen weiter ausbauen, da hier der Großteil 
der Erkrankungen bisher nicht behandelbar ist und somit ein hoher medizinischer Bedarf 
besteht.  
 
Auch die Entwicklung von Desitin-Wirkstoffen in anderen Indikationsfeldern bleibt auch 
zukünftig im Fokus. 
 
Im Hinblick auf das Wachstum des internationalen Umsatzes stehen Produktergänzungen in 
bestehenden Territorien sowie die territoriale Expansion unter Berücksichtigung länderspezi-
fischer Kriterien im Vordergrund. Die Market Access-Aktivitäten werden im Hinblick auf die 
Identifikation und Analyse von Produktergänzungen für Desitins Schlüsselländer systema-
tisch optimiert und ausgebaut. 
 
Ein Großteil des Exportumsatzes wird in Fremdwährungen abgerechnet, was ein Währungs-
risiko bedeutet.  
 
Ein relevantes Risiko durch Forderungsausfälle Liquidität zu verlieren, besteht aufgrund der 
Kundenstruktur nicht. Längerfristige ausländische Forderungen (Rumänien) sind durch 
Delcredereversicherungen abgesichert. 
 
Zusätzlich ist eine IT-gestützte, permanente Kreditlimitprüfung aller Kunden im Einsatz und 
wir beobachten ihr Zahlungsverhalten. Wir betreiben ein wirksames Mahnwesen. 
 
Das besondere Qualitätsrisiko der pharmazeutischen Herstellung sichern wir durch unser 
strenges, den internationalen Richtlinien folgendes Qualitätsmanagement ab. Dazu gehören 
Verfahrensanweisungen und Richtlinien, regelmäßige Schulungen sowie die ständige Wei-
terentwicklung des Personals, denn Vernichtungen aufgrund von Qualitätsfehlern führen zu 
erhöhtem Wareneinsatz und zur Verschwendung von Ressourcen. 
 
Lieferunfähigkeit oder ein Rückruf von Präparatechargen würden nicht nur zu Kosten und 
Umsatzverlust, sondern auch zu Reputationsschaden bis hin zum dauerhaften Verlust des 
Patienten führen, da dieser auf andere Medikamente umgestellt werden könnte. 
 
Auf der Einkaufsseite bestehen grundsätzlich Preis- und Beschaffungsrisiken. Vor allem, 
wenn Zulieferer gänzlich ausfallen oder Lieferanten Produkte verzögert liefern, konkretisieren 
sich diese Risiken. 
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Die Kosten für die Wirk- und Hilfsstoffe, Verpackungsmaterialien und Logistik sind bereits 
über viele Jahre kontinuierlich gestiegen. Die Produktion von Arzneimitteln unterliegt ener-
gieintensiven Prozessen, weshalb sie von den in den letzten Jahren sehr stark gestiegenen 
Energiepreisen besonders betroffen sind. Lieferanten der pharmazeutischen Industrie unter-
liegen keinem Preismoratorium, sie geben Preissteigerungen an die Arzneimittel-Hersteller 
weiter. Marktverknappungen von Rohstoffen, Produktionstechnik, Aufwendungen zur Digita-
lisierung und die Umsetzung regulatorischer Anforderungen (u.a. EU-Fälschungsschutz-
richtlinie) haben die Situation für Arzneimittel-Hersteller verschärft. 
 
Neben der Wahrung von Sicherheitsbeständen wirken wir diesen Risiken durch das System 
der Lieferantenbewertung und gutes Lieferantenmanagement entgegen. Im Einzelfall können 
Lieferunfähigkeiten mit Umsatz- und Ergebniseinbußen aber nicht ausgeschlossen werden. 
 
5. Voraussichtliche Entwicklung der Geschäftstätigk eit und Prognosebericht 
 
Nach dem erfolgreichen Geschäftsjahr 2022/23 geht Desitin gut vorbereitet in das neue 
Geschäftsjahr 2023/24.  
 
Im kommenden Geschäftsjahr wird mit einem vergleichbaren Netto-Umsatz gerechnet. 
Durch Kündigung des Vertriebsrechtes des Präparates Xeomin® in Skandinavien seitens der 
Firma Merz wird sich allerdings der Entfall dieser Exportumsätze bemerkbar machen. 
 
Getrieben durch die anhaltend hohe Inflationsrate werden sich die Kosten für den Warenein-
satz erhöhen. Dazu zählen im Wesentlichen die Ausgangsstoffe für unsere Primär- und 
Sekundärpackmittel wie Aluminium, Glas, Holz und Kunststoffe, die zusätzlich unter globalen 
Lieferengpässen leiden. Die Aufrechterhaltung der Lieferfähigkeit genießt oberste Priorität, 
um die Marktversorgung und damit das Patientenwohl nicht zu gefährden. 
 
Inflationäre Preisentwicklung, Lieferengpässe und Digitalisierung sind Themen, denen sich 
Desitin 2024 stellen muss. 
 
 
 
 
Hamburg, im Dezember 2023 
 
DESITIN ARZNEIMITTEL GMBH 
 
 
 
 
Philipp Bloching Martin Schütt  Oliver Christoph 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFE RS 
 
An die Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg 
 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg, - bestehend aus 
der Bilanz zum 30.09.2023 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01.10.2022 bis zum 30.09.2023 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der Desitin Arzneimittel GmbH, Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 01.10.2022 bis 
zum 30.09.2023 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermit-
telt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der 
Gesellschaft zum 30.09.2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
01.10.2022 bis zum 30.09.2023 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Ja hresabschluss und den Lage- 
bericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist.  
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 
 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, pla-
nen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlan-
gen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-
sere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 
dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-
tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-
ner Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-
ten internen Kontrollsystems und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.  
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• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-
zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigne-
ter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Anga-
ben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 
 
 
Bielefeld, 11. Dezember 2023 
 
 

Westerfelhaus Audit GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Jelen) (Bathe) 
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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